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kommunal:

gumpendorf : Vorschlag zur Stadterneuerung

1 Wien , 12 * 4 . ( rk ) 1 * vorsch laege zur Stadterneuerung * 9 ist

der titel der zweiten informationsveranstaltung im stadterneuerungs-

lokal gumpendorf , die am 15 . april beginnt*

die ausstellung im informationstokal in der buergerspi taIgasse 9

ist bis 6 . mai dienstag und donnerstag von 9 bis 13 uhr sowie

mittwoch und freitag von 15 bis 20 uhr geoeffnet * fachleute der

Stadt Wien und das architektenteam stehen als gespraechspartner

zur verfuegung.
die genauen Untersuchungen im Stadterneuerungsgebiet ’ ’ gumpen-

dorf , , - es befindet sich zwischen aegidigasse , mariahilf er guertel,

mariahilfer Strasse , liniengasse sowie im bereich der miltergasse -

konnten nun abgeschlossen werden * das architektenteam , das von

der stadt Wien mit den Vorarbeiten fuer die assanierung beauftragt

ist , hat erste konkrete vorschlaege ausgearbeitet , die gezeigt

und diskutiert werden sollen , ( and)

++++
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kommunal:

revitalisierungsplaene fuer bellevue und cobenzl

2 wien * 12 . 4 . ( rk) gegenständ bereits seit laengerer zeit an¬

dauernder , intensiver Dömuehungen der wiener Stadtverwaltung

ist die revitalisisrurig des ehemaligen ausflugsrestaurants bellevue

und des restaurants cobenzl . zu einen starken Selektion der

interessenten - angebote fuehrte , wie stadtrat josef v e l e t a

geyenueber der > » rathaus - korrespondenz ’ ’ erklaerte , die Zielvor¬

stellung der Stadt wien , beide gebaeudekomplexe einer kuenftigen

nutzung zuzufuehren , die sowohl mit der geltenden flaechenwidmung

als wald - und wiesenguertel , als auch mit der Zweckbestimmung der

umliegenden gebiete als oeffentliche erholungsflaechen vereinbar

erscheint.
konkret werden derzeit fuer das restaurant cobenzl Verhand¬

lungen mit einigen potenten bewerbe ™ gefuehrt , die sich an der

Pachtung dieses Objekts interessiert zeigen und die nach Instand¬

setzung der baulichkeiten die fuehrung eines gastronomischen
betriebs beabsichtigen « darueber hinaus besteht die absicht , die

nicht erf Order liehen desolaten nebengebaeude abzutragan und die

dadurch gewonnenen gruncif laechen in den oeff ent liehen erholungs—

bereich einzugliedern . angesichts der relativ hohen forderungen

der bewerber - sie verlangen von der Stadt wien eine finanzielle

unterstuetzung in der hoehe der aufzuwendenden instandset zungs¬

kosten in form eines langtristigen darlehens - erscheint es aber

zum gegenwaertigen Zeitpunkt keinesfalls schon absehbar , ob

die Verhandlungen mit diesen interessanten auch tatsaechlich zu

einem ver tragsabschluss fuehren werden.

fuer das ehemalige ausf lugsrestaurant bellevue erscheint ein

gastronomischer Verwendungszweck a priori nicht realisierbar,

sofern auf dem cobenzl tatsaechlich ein restaurationsbetrieb ein¬

gerichtet werden sollte - die wirtschaftliehen Voraussetzungen

fuer die existenz zweier derartiger betriebe waeren nicht gegeben.
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deshaLb werden gegenwaertig fuer dieses Objekt seitens der zu-

staendigen magistratsdienststellen verband Lungen mit einem

proponentenkomitee gefuehrt , das die einrichtung einer rehabili-

tationsstaette beabsichtigt.
um die freie zugaeng Lichkeit des geLaendes fuer die breite

oef fentLichkelt sicherzustellen , wurden der interessentengruppe
seitens der Stadtverwaltung schon fuer die ausarbeitung der gestal-
tungsvorsch Laege sehr weitreichende auf Lagen gemacht , so sollen
die bestehenden bau Lichkeiten in ihrer aeusseren Konfiguration im
wesentlichen erhalten bleiben und nicht erweitert werden , die
freiflaeche um das gebaeude , aber auch die 9 . 000 quadratmeter

grosse , unmittelbar oestlich an das ehemalige ausflugsrestaurant
angrenzende freiflaeche bleibt fuer die oeffentlichkeit voll

zugaenglich . der parkplatz an der himmelstrasse soll als oeffent-

licher parkplatz Verwendung finden und im erdgeschoss des Objekts
soll ein gleichfalls der oeffentlichkeit zugaengliches kaffee-

restaurant eingeplant werden.
auf diese weise glaubt die Stadtverwaltung eine loesungs-

moeglicnkeit angeboten zu haben , die es einerseits der inter¬

essentengruppe erlaubt , das fruehere restaurantsgebaeude einer
sinnvollen revitalisierung zuzufuehren und darueber hinaus nicht

nur das Schutzgebiet des wald - und wiesenguertels fuer die

allgemeinheit zu erhalten , sondern die nutzungsmoegLichkeiten
fuer die erholungssuchende bevoelkerung sogar noch zu erweitern,
( we)
++++
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k u t t u r :

neue ausstettung im otto wagner - pavitton

4 Wien , 12 . 4 , ( rk ) im otto wagner - paviLion auf dem kartsptatz
ist eine neue ausstettung zu sehen , gegenständ der ausstettung sind

Projekte , die otto wagner fuer das kaiserhaus entwickette , die
aber nicht ausgefuehrt wurden , wie etwa ein kaiser franz joseph-
denkmat oder ein kaiser franz joseph - brunnen , wobei wagner besonders
die Situierung des denkmats im staedtischen umfetd interessierte,
auch zum umbau der hofburg und der kapuzinergruft betrieb wagner
Studien , um das kaiserhaus fuer bauauftraege zu gewinnen.

jeweits nur einen tag bestanden festdekorationen , die wagner
1879 zur sitbernen hochzeit des kaiserpaares um 1881 zum einzug der

braut von kronprinz rudotf errichtete.
zwar erbaut , aber nicht benuetzt wurde der » ’ pavitton des k . k.

atterhoechsten hofes * * , des stationsgebaeudes der wiener Stadtbahn
fuer den kaiser und den hof.

die in der ausstettung gezeigten arbeiten otto wagners werden
in ergaenzung der ausstettung 1 » kaiser franz Joseph von oesterreich

oder der verfatt eines prinzips * * in der hermesvitta gezeigt,
die oeffnungszeiten sind dienstag bis freitag von 10 bis 16 uhr,

samstag von 14 bis 18 uhr und Sonntag von 10 bis 13 uhr . ( gab)
+ + + +
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Lokal:

tu er wiener ’ » tat ertktassler » ’ : einschreibung im aprit

5 wien , 12 . 4 . ( rk ) die vorbereitungen fuer die erfassung des

naechsten » » taferLktassler - Jahrgangs ’ * sind bereits im gange , wie

der Stadtschulrat fuer wien der * » rathaus - korrespondenz 9 * mitteilt,

findet die einschreibung der maedchen und buben fuer die ersten

klassen der Volksschulen am 21 . , 22 . , 23 * * 24 . , 25 . * 28 . und

29 . aprit von 8 bis 12 uhr sowie am samstag , dem 26 . april , von

8 bis 11 uhr in der der elterlichen wohnung am naechsten liegenden

Volksschule statt.

es muessen taut paragraph 2 des Schulpflichtgesetzes ( bgbl.

nummer 241/62 ) alte kinder zum Schulbesuch angemetdet werden , die

ois einschliesslich 31 . august 1980 das sechste Lebensjahr voll¬

enden . kinder , die in der zeit vom 1 . September bis 31 . dezember

1980 sechs jahre alt werden , koennen auf antrag der eitern in die

schule aufgenommen werden , - wenn sie schu treif sind,

was nicht moegtich ist : die aufnahme von buben und maedchen , die

erst nach dem 31 . dezember 1980 sechs jahre alt werden.

bei der einschreibung , bei der das kind dem Schulleiter vor-

gestettt werden muss , sind folgende dokumente mitzubringen:

die oeburtsurkunde des kindes , der meldezettel , auf dem auch der

narne des kindes eingetragen sein muss , eine die staatsbuerger-

schaft des kindes nachweisende urkunde , ein nachweis des religioesen

bekenntnisses und eventuell impf Zeugnisse.

uebrigens : an allen Volksschulen ist die kundmachung des

Stadtschulrats ueber die einschreibung der * * tat erlklassler * 1

angeschlagen , ( am)
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kommunal:

mehr aufkLeerung fuer jugendliche
nahezu ein drittel * » unwissend * *

6 Wien , 12 . 4 . ( rk ) bei vielen jugendlichen - schaetzungsweise
rund einem drittel - gibt es nach wie vor einen grossen infcrma-
tionsmangel ueber schwangerschaft , deren verhuetung und moegliehe
geschlechtskrankheiten . dies ergaben befTagungen , die von aerzter
des yesundheitsamtas durchgefuehrt wurden , diese Unwissenheit hat
aber , wie gesundheits - und sozialstadtrat urriv . - prof . dr . alois
s t a c h e r in diesem Zusammenhang erklaert , nach einem bericht
der Weltgesundheitsorganisation ( who ) bedauerlicherweise weltweit
auch zu einer Zunahme der geschlechtskrankheiten bei jugendlichen
gef uehrt.

was Wien betrifft , so haben die erkrankungen von Jugend liehen
( 15 bis 20 jahre ) einer Statistik des boltzmann - institutes fuer
infektioese venero - dermatologische erkrankungen ( Leiter : univ . - prof.
dr . soeltz - szoets) zufolge , wohl in den letzten
jahren zugenommen , liegen aoer noch weit ueber den internationalen
werten , im vorjahr etwa betrug der anteil der jugendlichen bei den

erkrankungen an lues und gonorrhoe 23,5 Prozent ( 1977 : 17,6 Prozent)
und an sonstigen diversen infektionen und piIzerkrankungen , die
bei sexuellem kontakt uebertragen wurden , 23,4 Prozent ( 1977 : 19 Pro¬
zent ) . nach meinung des stadtrates waere es daher unbedingt not¬

wendig , alle bemuehungen zu verstaerken , die bestehende informations-
luecke vor allem im schulbereich zu schliessen.

aufklaerungskampagne in den Schwestern - und berufsschulen

bekanntlich wurde ueber seine , stachers , initiative bereits
vor zwei jahren damit begonnen , in Zusammenarbeit mit dem arbeits-
kreis fuer f arni lienp lanung , in den ersten k lassen von Wiens
schwesternschulen sogenannte aufklaerungsgespraeche durchzu-
tuehren . im rahmen dieses programmes stellten sich gynaekologen

• /.
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und Sozialarbeiterinnen zwei bis dreimal jeweils fuer zwei stunden

jeder kLasse fuer gespraeche zur verfuegung . in einem emf uehrungs-

referat wurde dabei ueber anatomie und Physiologie der ge-

schiecntsorgane und die Schwangerschaft beziehungsweise deren

verhuetung gesprochen , ebenso wurde ueber Partnerschaftsprobleme

diskutiert und an hand von praxisbezogenen beispielen versucht,

loesungsvorschlaege bei Problemen anzubieten , darueber hinaus gab

es fuer die kuenftigen diplomschwestern und - pflegen aber auch

die moeglichkeit schriftliche anfragen zu deponieren.
'

auf grund des daoei festgestellten regen Interesses wurden

diese aufk Laerungskurse am beginn des Vorjahres auch auf die

ueruf sschulen ausgedehnt , wobei sich gerade bei diesen jugendlichen

eine oft staunenswerte Unwissenheit zeigte , was wieder dafuer

spricht , dass die aufklaerung und Information im eiternhaus sehr

haeUf
wL

U

der

"
gIsundheitsstadtrat erklaerte , wurden auf diese weise

bisher bereits mit ueber 600 maedchen und burschen in den kranken-

pf leoeschulen sowie rund 1 . 200 schuelerinnen und schueiern in den

berufsscnulen solche aufklaerungsgespraeche gefuehrt . infolge

des positiven ecnos seitens der jugendlichen soll diese aktion

jedoch noch verstaerkt werden , ( zi)
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